
 

 
1. Ansprechpartner: Renate Lantin-Holler  Tel.:  0261-9730004 

          Lantin-Holler@t-online.de 
Dr. Gramlich    

 
2. Seit 1979 bestehen die Herzsportgruppen beim Koblenzer Ruderclub Rhenania. Zurzeit 

haben wir 3 gemischte Gruppen. 

 
3. Wie läuft eine Trainings/Übungseinheit in der Herzgruppe beim KRC Rhenania ab? 
 

 Aufwärmphase:     mit  gymnastische Übungen zum Teil mit Musik 
              Wirbelsäulengymnastik 
              Übung mit Sportgeräten 
            Entspannung 

 Ausdauerphase:    Dauerlauf  / Ruderergometer / Fahradergometer 
            je nach Leistungsvermögen ca. 10 - 20 Minuten 

 
 Spielphase:         z.B. Prellball  

  
Vor und nach den einzelnen Phasen Pulskontrolle und ggf Blutdruckkontrolle. 

 
In unregelmäßigen Abständen finden Gruppengespräche statt 
1 x im Jahr Unterweisung in cardiopulmonaler Reanimation (Wiederbelebung) 
1 - 2 x im Jahr finden von der Gruppe organisierte Wanderungen oder Treffen statt. 

 

Dauer einer Übungseinheit in der Rhenania: 1 1/2 Stunde 

 
4. Die verschiedenen Herzgruppen treffen sich an folgenden Terminen im Bootshaus des 

Koblenzer Ruderclub Rhenania am Moselstausee: 

 
5.       Montag   18.00 – 19.30 Uhr  
          Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr und 
    18.30 – 20.00 Uhr 
 
         Übungsleiterinnen:  C. Borninger, Heidi Seidel, Vicky Weis, Gaby Schick, R. Lantin-Holler,  
         Ärzte               Dr. Gramlich, Dr. Kremer, Dr. Allmang, Dr. Kasper, Dr. Holler 

 
 
6. Was ist eine Herzgruppe? 

 

Herzgruppen wurden gegründet, um herzkranken Patienten eine gezielte, möglichst 
lebenslange Rehabilitation unter Leitung eines speziell ausgebildeten Übungsleiter/innen 
und eines kardiologisch erfahrenen Arztes zu bieten. 

 
Was verstehen wir unter Rehabilitation? 
 

Eine möglichst weitgehende Wiederherstellung der kardialen Leistungsfähigkeit unter 
Berücksichtigung aller psycho-sozialen Aspekte und möglichst schnelle Integrierung in 
sein soziales und berufliches Umfeld. 

 

Nach einem Krankenhausaufenthalt, z.B. nach einem Herzinfarkt, Bypass- oder 
Herzklappenoperation, erfolgt der erste Schritt der Rehabilitation in der so genannten 
Anschlussheilbehandlung in einer Rehaklinik. Im Anschluss an diese Phase sollte dann 
direkt eine Herzgruppe für mindestens 1 Jahr aufgesucht werden um in der sog. Phase 3 
der Rehabilitation die körperliche Belastbarkeit zu steigern bzw. zu stabilisieren. 

 



 
Wie komme ich zu einer Herzsportgruppe? 
 

Bereits in der Rehaklinik werden die Patienten auf die an ihrem Heimatort bestehenden 
Herzgruppen hingewiesen, und eine Kostenanerkennung der BfA oder LVA für die 
Teilnahme an einer Herzgruppe direkt mitgegeben. 
Nach der Bestätigung durch den Hausarzt muss innerhalb von 6 Wochen nach 
Entlassung aus der Rehaklinik die Teilnahme an einer Herzsportgruppe aufgenommen 
werden, da sonst die Kostenanerkennung hinfällig wird. 

 

Daneben kann aber jeder behandelnde Hausarzt bei entsprechender Erkrankung eine 
Teilnahme über die Krankenkasse verordnen.  

 

Nach dem Grad der Belastbarkeit des Herzpatienten, welches durch den 
Entlassungsbericht der Rehaklinik bzw. des behandelnden Arztes dokumentiert wird, 
werden die Teilnehmer je nach Belastbarkeit in verschieden Gruppen eingeteilt: 

 

Trainingsgruppen  Belastbarkeit mindestens 75 Watt bzw. 1 Watt/kg Körpergewicht 
 

Übungsgruppen      Belastbarkeit weniger als 75 Watt bzw. 1 Watt/kg Körpergewicht 
 

Gemischte Gruppen     

 
7. Wer sollte am Herzsport teilnehmen? 
 

PatientInnen mit: 
 koronarer Herzerkrankung 
 stabiler Angina pectoris 
 nach Herzinfarkt oder Re-Infakrt 
 nach Bypass-Operation 
 nach Ballondilatation, (PTCA) 
 nach Aneurysmektomie 
 nach Herztransplantation 
 nach Myocarditis 
 Kardiomyopathien (KM) 
 ausgesprochen funktionellen Herz-Kreislauf-Störungen,  
     z.B. dem hyperkinetischen Herzsyndrom 

 
11. Kosten für die Teilnahme  an der Herzgruppe  
          Der Beitrag pro Übungseinheit beträgt 8,-- €. Dieser Betrag wird von der Krankenkasse 

übernommen. Insgesamt 90 Übungseinheiten innerhalb von 24 Monaten 
          Wichtig: 

Verordnung des Hausarztes (Formular 56) und Kostenübernahme der Krankenkasse  
Letzter Arztbericht 

 
 


